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2. Übung aus Elemente der mathematischen
Stochastik
WS 2012

1. Man zeige, dass es zu jeder stochastischen Matrix Π := (pi,j) mit den

Potenzen Pn :=
(
p
(n)
i,j

)
und jedem i0 ∈ N einen Wahrscheinlichkeitsraum

(Ω,S, P ) und Zufallsvariable Xn ,m ∈ N gibt, sodass für alle n ∈ N alle
(i1, . . . , in) ∈ Nn und alle t1 < · · · < tn , ti ∈ N mit t0 := 0 gilt

P (Xt1 = i1, . . . , Xtn = in) =

n∏
j−1

p
(tj−tj−1)
ij−1,ij

.

2. Man zeige, dass das 0-1-Gesetz von Hewitt-Savage i.A. nicht gilt, wenn
die Zufallsvariablen zwar unabhängig aber nicht identisch verteilt sind.

3. Für eine Folge (Xn) unabhängig, identisch verteilter Zufallsvariabler be-

weise man, dass mit Sn :=
n∑

i=1

Xi gilt P
(
lim sup

n
[Sn = 0]

)
∈ {0, 1} und

lim sup
n

Sn = c P–fs. mit c ∈ R .


